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Interessierte dürfen sich selber versuchen
Wie viele andere Betriebe in der Region gewährt auch die Spitex einen Blick hinter die Kulissen derGesundheitsberufe.

Alexandra Donner

Die Zentralschweizer Woche der Ge-
sundheitsberufe neigt sich dem Ende
zu. InvielenGesundheitseinrichtungen
wieAlterszentrumundSpital sowiebei
der Spitex konnteman die verschiede-
nenGesundheitsberufekennenlernen.
Der«Bote»besuchtedieSpitexSchwyz
underhielt einenEinblick indenAlltag
einer Fachfrau Gesundheit. «Bei uns
habendieLernendeneiniges vorberei-
tet und auchmitgeholfen», erklärt Ka-
rinBetschart,Bildungsverantwortliche
der Spitex Schwyz.

SoerklärtAnjaFürer, Lernendebei
der Spitex Schwyz, den «Raum des
Horrors»: «Das Ziel dieses Raums ist
es, aufmögliche Risiken in einerWoh-
nung aufmerksam zu machen.» Denn
im Gegensatz zu theoretischen Schu-
lungen würden diese Situationen im
Alltag konkret erlebbar. Oftmals seien
es auch unscheinbare Dinge wie ein
Teppich,welcheGefahrenbergenwür-
den. Zusätzlich wurde von den Spitex-
LernendeneinVideogedreht,welches
den Alltag einer Mitarbeitenden der
Spitex aufzeigt.

EinerOrange
eineSpritzeverabreichen
Die Interessierten dürfen es bei der Spi-
tex auch selber versuchen, so kann bei-
spielsweise das Spritzengeben an einer
Orange oder eine venöse Blutabnahme
an einem Probearm geübt werden. Zu-
sätzlichkannmanunterUV-Licht beob-
achten, obman seineHändegenugdes-
infiziert hat.Überall,wodunkleFlecken
aufdenHändensichtbar sind,wurdeun-
genügend desinfiziert.

Am Freitag konnte die Spitex
Schwyz einige Besucherinnen und Be-
sucher begrüssen. «Besonders junge
Leute verschafften sich einen Einblick
in unseren Beruf», sagt Betschart. Sie

sei gespannt, wie viele am Samstag
noch vorbeikämen. «Willkommen ist
jeder, nicht nur jene, die Karriere in
einem Gesundheitsberuf machen
möchten», ergänzt sie.

Art Ufnau gibt
«Lichtblicke» im Regen
DieArt Ufnau geht in die nächste Runde.

MichelWassner

DasMotto2023:«Lichtblicke».Gezeigt
werdeneindrücklicheWerkeundüber-
raschendeInterpretationendesThemas
vondiversenKunstschaffenden.DieArt
Ufnau findet im Rahmen des Projekts
«Hallo Kultur» statt. «Das Thema
‹Lichtblicke› habenwirmit Fotografen
umgesetzt.Wichtigwaruns,mitKünst-
lernausderRegionzuarbeiten»,erklärt
Patricia Lazzarini von der Einsiedeln-
Ybrig-Zürichsee AG. Es gibt aber nicht
nur2D.«MitUeliAldersCameraobscu-
ra habenwir auch etwas Erlebbares in-
tegriert.Das ist zumBeispiel auch inte-
ressant fürSchulklassen.»Generell sagt
sie: «Fotografie ist attraktiv für die Jun-
gen.»Daswiederum sei denOrganisa-
torenwichtig gewesen.

Joni Hedinger, Künstler und Mit-
organisator, fügt hinzu: «Die Ausstel-
lung hat vier Stationen.»Man baue auf
Events, die über das halbe Jahr verteilt
seien, zum Beispiel «Meet the Artist».
Dann gebe es erlebbare Elemente, wie
eben die Camera obscura, sowie die
Outdoor-Ausstellungmitdrei Stationen
auf der Insel. Und dann ist da noch die
Kapelle St.Martin.Darin stellt JoniHe-
dinger seineBilder aus.Weiter zu sehen
sind Werke von Ueli Alder, Naturfoto-
graf Tobias Ryser, StudiofotografDave
Honegger, PascalKaelin, der foto- oder
radiogenePflanzenmitRöntgenröhren
inVerbindungbringt, undSandraWini-
ger sowie die Iris-Kunstfotografie von
Paula Schwarz und von Ferit Kuyas.

Die Art Ufnau dauert noch bis am
15. Oktober.

An einer Orange
kannman
selber Hand
anlegen.

«Bühne frei für alle Generationen»
im Acherhof Schwyz
Schwyz ImRahmendererstenZentral-
schweizer Woche der Gesundheitsbe-
rufe trafen sich imDorfquartier Acher-
hof SchwyzBewohnende,Mietende so-
wie Mitarbeitende unterschiedlichen
Alters, umüberdenAlltagder verschie-
denen Generationen im Acherhof zu
sprechen. Für die Lernende Fachfrau
Gesundheit,Alia Suter,war immerklar,
dass sie eine Ausbildung in der Pflege
absolvieren wird. «Ich fühle mich von

meinem Team und den Bewohnenden
bestens akzeptiert. Dass ich noch sehr
jung bin,macht keinenUnterschied.»

AuchwurdedieFragediskutiert, ob
dereinst Technik die Arbeit der Pfle-
gendenübernehmenkönne.Bewohner
Toni Wirthensohn resümiert nach
einemgrossenKomplimentan«seine»
Pflegenden:«Pflege ist undbleibt eine
Aufgabe von Menschen für Men-
schen!» (pd/ale)

Die Podiumsorganisatorin und die Gesprächsteilnehmenden (von links): Toni Wir-
thensohn, Bewohner AlterszentrumAcherhof, LauraBisaku, angehendePflegefach-
frauHF, YvonneGisler, Podiumsorganisatorin, Alia Suter, LernendeFachfrauGesund-
heit, Dominique Fuhry, Pflegehelfer SRK,Moderator SachaBurgert undChrista Kälin,
Mieterin Wohnen 60+ im Acherhof. Bild: PD

Karin Betschart (rechts) erklärt Anja Fürer und interessiertenPersonen, wiemaneine
Spritze verabreicht. Bilder: Alexandra Donner

«Lichtblicke»
wie hier von
Naturfotograf
Tobias Ryser
wirken auch im
trübenWetter.
Bild:
Michel Wassner Vier Rücktritte

im Tourismusverein

Steinen Kürzlich lud der Tourismus-
verein Steinen zur 61. Generalver-
sammlung ein. Mit 48 Anmeldungen
nahmen so viele Mitglieder wie noch
nie teil. Jimmy Weber und Fabienne
Andermatt begrüssten alle Anwesen-
den. Zügig ging es durch die Traktan-
denliste.DerBericht derCo-Präsiden-
tenzumJahrundzudenWanderwegen
wurde mit Bildern umrahmt, ebenso
die Tätigkeiten, welche der Verein im
kommenden Jahr erwartet.

Zudem hatte der Tourismusverein
vierRücktritte zuverzeichnen: ausdem
VorstandMargrit Steiner als Aktuarin,
Dani undManuela Stebler alsBeisitzer
und Vertreter des Campings sowie die
RevisorinAngelikaDüring.Denabtre-
tendenVorstandsmitgliedernverdank-
teman ihrewertvolleArbeit undverab-
schiedete sieherzlich.Neu imVorstand
sind Debi Reichmuth-Merz als Aktua-
rin und Ralph Reichmuth als Vertreter
des Campings Buchenhof und Beisit-
zer. Eine neue Revisorin wurdemit Ja-
quelineGiger gefunden. Alle drei wur-
den einstimmig gewählt. (pd)

Der aktuelle Vorstand des Tourismus-
vereins Steinen. Bild: PD

Spannende Diskussion
an der Buchlesung
Über 30 Frauen fanden denWeg nachRothenthurm
insMärchtstübli zur Buchlesung «Offägleit».

Gespannt erwartetendieZuhörerinnen
eineBuchlesungzumneuerschienenen
«Schwyzer Heft» der Kulturkommis-
sion, «Offägleit – Schwyzer Frauenge-
schichte(n)». Die Autorinnen Kerstin
Ochsner, Angela Dettling, Claudia
Hiestand und Susann Bosshard-Kälin
führten durch denAbend,welchendie
Schwyzer Bäuerinnenvereinigung or-
ganisiert hatte.DieGästekamen inden
Genuss einer lebhaftenGeschichtslek-

tion mit Bezug zur heutigen Realität,
gespickt mit Lebensgeschichten von
Frauen aus derGegenwart.

Kaum schlossen die Autorinnen mit
ihrenAusführungen, entstandeine span-
nende politische Diskussion, die in ge-
mütlicherRundemitKaffeeundDessert
ihren Ausklang fand. Es werden weitere
Lesungen von «Offägleit» folgen, etwa
am 25. Mai um 19.30 Uhr im Dorfzent-
rum«Zwei Raben» in Einsiedeln. (pd)

Sie waren an der Lesung dabei (von links): Edith Camenzind (Präsidentin Schwyzer
Bäuerinnenvereinigung), KerstinOchsner (Autorin), AngelaDettling (Autorin), Claudia
Hiestand (Autorin), Ilona Nydegger (Kantonaler Frauenbund Schwyz KFS), Elsbeth
Anderegg Marty (Buchhändlerin), Susann Bosshard-Kälin (Autorin) und Melanie
Haunsperger-Diener (Co-Präsidentin KFS). Bild: PD


